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Abstract 

Der folgende Text stellt eine Kurzfassung eines Beitrages dar, der in ausgearbeiteter Form im Herbst 

2011 an dieser Stelle zu finden ist.  

1 Projektbeschreibung 

Ausgangspunkt des Beitrages bildet die Erkenntnis, dass in anderen allgemein bildenden 
Fächern der beruflichen Bildung, wie z.B. der Religionspädagogik, eine intensive Auseinan-
dersetzung mit der Lernfelddidaktik zu registrieren ist (BIESIENGER u.a. 2005), während die 
Debatte innerhalb der Politikdidaktik bisher eher verhalten geführt wurde. Auch liegen nur 
wenige politikdidaktische Beiträge zur politisch-ökonomischen Lernfelddidaktik vor (JUNG 
2007a, b; ZURSTRASSEN 2009, 2011, HARDT 2010), so dass es den  innerschulischen 
Diskursen und Gestaltungsaufgaben an theoretischer Fundierung fehlt.  

Vor diesem Hintergrund wird ein lernfeldbezogenes Konzept für die politisch-ökonomische 
Bildung des genannten Lernfeldes entworfen, das an fünf Berufskollegs eingeführt, entwickelt 
und im Rahmen einer Implementationsstudie wissenschaftlich begleitet und untersucht wer-
den soll. Leitend für die empirische Untersuchung ist dabei die Frage, inwieweit sich die In-
tegration der politisch-ökonomischen Bildung in berufliche Lernfelder für beide Disziplinen 
als förderlich erweist. Ein erster Theorierahmen für das Konzept einer „berufsfeldorientierten 
politischen Bildung“ wurde umrissen, der sich derzeit noch im Stadium der Weiterentwick-
lung und der empirischen Überprüfung befindet (dazu: ZURSTRASSEN 2011).  

In der intentionalen Begründung des Theorierahmens wird davon ausgegangen, dass berufs-
feldspezifische Lernsituationen einen Weg darstellen, auch politikfernen Lernenden den 
Zugang zur politischen Bildung zu ebnen, weil der Lernstoff für die Schüler eine hohe per-
sönliche und berufsbezogene Handlungsrelevanz aufweist. Dabei wird an aktuellen Befunden 
der politischen Erwachsenenbildung angeknüpft, nach denen der Zusammenhang von „bio-
grafischer Passung“ und Interesse an politischen Bildungsangeboten empirisch aufgezeigt 
werden konnte (KARSTEN u.a. 2006: 103ff.).  

Das didaktische Bestreben, Inhalte in der politischen Bildung an Berufsschulen ausgehend 
von Lebens- und Arbeitssituation der Lernenden abzuleiten, ist im Grundsatz nichts Neues. 
Dieser Ansatz war bisher vor allem auf gewerkschaftliche Konzepte (Tarifpolitik, Arbeitneh-
merrechte) und die arbeits- und berufsbezogene politische Bildung (JUNG 1993) begrenzt. 
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Aktuelle Konzepte der „berufsfeldorientierten politischen Bildung“ gehen jedoch darüber 
hinaus, indem sie spezifische berufliche Handlungssituationen intensiver einbeziehen.  

Was die Umsetzung des explorativen Vorhabens betrifft, ist aufbauend auf den aktuellen For-
schungsstand ein integratives Vorgehen vorgesehen, das sich in vier Schritten gliedern lässt:  

1) Erhebung politischer Einstellungsmuster und Konzepte sowie biographische Ressour-
cen von Schülerinnen und Schülern im Ausbildungsgang zum Sozialhelfer/in mittels 
teilstrukturierter Interviews und Gruppeninterviews.  

2) Interviews mit Lehrkräften sowie mit Vertretern aus dem Berufsfeld (betriebliche 
Seite, soziale Einrichtungen). 

3) Curriculumentwicklung: Theorie einer berufsfeldorientierten politischen Bildung für 
soziale Berufe. 

4) Interventionsstudie mit der Leitfrage: Fördert eine berufsfeldorientierte politische Bil-
dung die politische und berufliche Integration von Sozialhelferinnen und Sozialhel-
fern?  

Derzeit werden die ersten Interviews mit Schülerinnen und Schülern durchgeführt und aus-
gewertet. Ohne den Befunden vorzugreifen kann von einer Differenzierung der Annahme 
ausgegangen werden, dass Sozialhelferinnen und Sozialhelfer „politikfern“ seien. Für einen 
großen Teil der befragten Schülerinnen und Schüler zeigt sich eine politikkritische Haltung, 
aber das Interesse an politisch, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Inhalten ist vorhanden, 
wenn auch von den Befragten der Bedarf nach Orientierungswissen reklamiert wird. 
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